
Die Volksschulhäuser in den verschiedenen Ländern
Volksschulhäuser in Frankreich

Hintraeger, Karl

Darmstadt, 1904

a) Volksschulen für Knaben und Mädchen.

urn:nbn:de:hbz:466:1-76589

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-76589


271.
Beifpiel

IV .

272.
Beifpiel

I .

eine leichte Verbindung derfelben und

die nötigenfalls erforderte gemeinfame
Überwachung durch eine Lehrerin . Zur

Heizung dient eine Feuerluftanlage . Die
Baukoften waren 127880 Franken , wo¬
bei ungefähr 530 Franken auf ein
Schulkind entfallen .

Die in Fig . 308 bis 314
dargeftellte Mädchenfchule
zu Havre (Seine -Inferieure ) ,
rue Dauphine , nach Plänen des
Architekten L . David , enthält
9 Klaffen 100) . Das Grundftück
liegt zwifchen zwei Strafsen §>
und wurde gegen die Rue
Dauphine mit einem zum iS
gröfsten Teile dreigefchoffigen
Schulhaus verbaut .

Im Erdgefchofs befindet fich ne¬
ben dem Flur der bedeckte Erholungs -
raum mit 10,30 X 13,45 m , durch wel¬
chen zwei Lehrzimmer zugänglich find.
Zur anderen Seite des Eingangsflures
befinden fich die Wohnung des Dieners ,
das Arbeits - und Sprechzimmer der
Schulleiterin und ein Verfammlungs -
zimmer für die Lehrerinnen . Auf einer
Seite des Spielhofes , der bepflanzt ift ,
liegt ein Turnraum von 5,40 X 13,00 m,
der bedeckt und gegen den Hof offen
ift , und auf der anderen Seite ift die
Bedürfnisanftalt mit 9 Sitzräumen . Die
Lehrzimmer im Erdgefchofs haben je
6,60 m Tiefe und 9,60 m Länge , das eine
derfelben dient befonders für den Unter¬
richt in der Naturlehre . Im erften Ober-
gefchofs find 4 Klaffenzimmer mit je
6,60 X 10,20 für 48 Schülerinnen , im
zweiten Obergefchofs 3 Klaffen und
ein Zeichenfaal untergebracht . Die Ein¬
zelheiten der Bedürfnisanftalt find in
den Fig . 312 bis 314 dargeftellt .

C) Schulen für beiderlei
Gefchlecht .

a) Volksfchulen für
Knaben und Mädchen .

In den Fig . 315 bis 318 ift
eine einklaffige Dorffchule
dargeftellt , welche im Jahre
1890 nach dem Entwürfe des

iooj Nach : Recueil d 'architecture . 16.
Jahrg .
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Fig . 316 .Fig . 3IS -Architekten Portal im
Hameau de St . Pierre
de la Fage der Gemein¬
de Parlatges im Ar -
rondijfement de Lodeve
(Departement de l 'Pde -
raulf ) ausgeführt wur¬
de 101) .

Das Grundftück hat

14,30 m Tiefe und 23,00 m

Länge . Im Erdgefchofs liegen
jederfeits bedeckte Erholungs¬
räume von 6,00 X 4,00 m, durch
felbe gelangt man zur Kleider¬

ablage (3,30 X 2,00 m). Das
Lehrzimmer hat 5,00 m Breite ,
7,00 m Länge und 4,00 m Höhe ,
links 3 Fenfter von je 1,25
X 2,50 m , rechts 2 Fenfter von

je 1 ,00 X 2,00 m. DieEingangs -
türen des Lehrzimmers find

0,90 m breit und 2,00 m hoch .
In den Spielhöfen befindet
fich je ein Schülerabort . Die

Lehrerwohnung ift in der
Mitte des zweigefchoffigen
Baues zugänglich und umfafst
einen unter der Treppe gelegene
und zwei mit je 3,00 X 3,30 m .

Die einklaffige
gemilchte Volks -
fchule in der Gemein¬
de Royas im Arron -
diffement de Vienne
{Departement de Vife¬
re ) wurde im Jahre 1893
vom Architekt G. Bou -
tin erbaut 102) . (Fig . 319
bis 322 .)

Das Schulhaus enthält
zwei Kleiderablagen von je
2,50 X 5,00 eine Klaffe für

40 Kinder mit 7,00 X 9,00 ra,
4,00 nr Höhe und zweifeitiger
Beleuchtung ; zwei bedeckte
Erholungsräume , von welchen
aus die an beiden Enden der
Höfe gelegenen Aborte zu¬
gänglich find . Die Lehrer¬
wohnung umfaist im Erdge -
fchofs einen befonderen Ein -

Anlicht .

Fig . 3I7 *

Schnitt .

Spielh□KlasseSpielhof
f. Knaben [2f. ftädchen

Kleider

Bedeckterledechter
SpieiplSpielpl

Eing. F.Knabenflachen

Fig . 318 .
Ober -

gefchofs .

Einklaffige Schule

für Knaben und Mädchen

zu St . Pierre de la Fage

(Herault ).

Vboow . Gr .

Arch, : Portal .

im Erdgefchofs eine Küche und ein Speifezimmer von je 4,00 X 3,30
n Abort , im Obergefchofs 4 Wohnräume , und zwar zwei mit je 3,00 X 4,78 m

Fig . 319 - Fig . 320 .

Anficht .

Fig . 321 .

Querfchnitt

101) Nach freundlichen '
^Mit -

teilungen des franzöfifchen Unter -
richtsminifteriums .

102) Nach ebendaf .

edeckter
f Mädchen f. Knaben

3 E
Spielhof ,

'prYas

PArbeits-

Eing~t I
Mädchen.

Erdgefchofs . Obergefchofs .

Einklaffige Schule für Knaben und Mädchen zu Royas (IJere ).
Vtoo w . Gr .

Arch . : Boutin .
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gang in der Gebäudemitte , ein Arbeitszimmer , eine Küche , die zugleich als Speiferaum dient ; im Ober -
gefchofs zwei Zimmer, 2 kleine Kammern und einen Abort .

Die einklaffige gemifchte Dorffchule zu Saint -Martial [Haute - Vienne )
wurde nach Plänen des Architekten Felix Narjoux aus Privatmitteln erbaut 103) .
(Fig . 323 bis 326.)

Die Schule ift für 48 Kinder beftimmt
und hat im Erdgefchofs zwei befondere be¬
deckte Vorflure für Knaben und Mädchen ,
durch welche man in Kleiderablagen für je
24 Kinder gelangt . Die beiden Gruppen
find im Schulzimmer durch einen 0,80 m brei¬
ten Gang getrennt ; die Knaben fitzen zu-
nächft des Lehrerplatzes , die Mädchen rück¬
wärts. Das Schulzimmer hat 6,00 m Tiefe
und 9,00 m Länge . Somit entfallen bei 54 qm
und 48 Kindern 1,10 qm auf ein Kind . Die
Kinder fitzen in drei Reihen zweifitziger Ge -
ftühle und erhalten das Licht durch drei
grofse Fenfter an der linken Längenfeite mit
zufammen 15 qm Fläche , was mehr als ein
Viertel der Grundfläche entfpricht . Neben
dem Lehrzimmer liegt ein kleines Kabinett
für den Lehrer , und im Obergefchofs befin¬
det fich die Wohnung desfelben , aus einer
Küche , zwei Schlafzimmern und drei Dach¬
kammern beftehend . Die Ausführung erfolgte
in landesüblicher Weife mit Granit und
Eichenholz . Die Gefamtkoilen betrugen 9555
Franken , was einer Koftenfumme von 200
Franken für ein Schulkind entfpricht .

Die zweiklaffige Volks -
fchule [Ecole libre ) zu St Marie -
fur - Ouche [ Cöte d’or ) , nach Plänen
des Architekten P . Degre , wurde
aus privaten Mitteln errichtet und
fleht unter der Leitung von Ordens -
fchweftern 104) . (Fig . 327 bis 329 .)

Der überbaute Mittelteil des Schul -
haufes enthält im Erdgefchofs ein Sprech¬
zimmer, ein Kabinett der Oberin , eine Küche
mit Nebenraum und einen Speifefaal für die
Schwellern . Im Obergefchofs befinden fich
die Wohn - und Schlafräume der Ordens -
Schwellern . Die beiden Lehrzimmer liegen
in den Seitenflügeln und faßen je 39 Plätze .
Es find Tiefklalfen mit zweifeitiger Beleuch¬
tung . Neben den Lehrzimmern befinden fich
Kleiderablagen und Bedürfnisanltalten .

Der Entwurf der zweiklaffi -
gen Knaben - und Mädchen -Volks -
fchule zu Cras [Lot ) rührt vom Ar -

Fig . 330.

Anficht . — 1U00
rw . Gr .

Querfchnitt . — Gr .

Fig . 332.

Mädchenschu ) e

□□□□□□□ lü
□SBHE00 (
nnnnnnn

Erdgefchofs .

Fig . 333 -

1/500w. Gr. Sprecrn

Obergefchofs .

Arch . :

RodoloJJe .

Zweiklaffige Schule für Knaben und Mädchen
zu Cras {Lot).

chitekten Rodolojjfe und wurde beim 1880 er Wettbewerb im Trocadero - Palaft
mit einer lobenden Erwähnung bedacht 105

) . (Fig . 330 bis 333.)
i°3) Nach : F . Narjoux . Architeciure fcolaire .
101) Nach : Revue generale de Varchiteciure et des iravaux -publiques . 1888.
io») Plakat III .
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Das Gebäude befteht aus einem zweigefchoffigen Mittel¬
bau , der im Erdgefchofs die Wohnung der Lehrerin und im
Obergefchofs jene des Lehrers enthält , ferner aus zwei eben¬
erdigen Anbauten , welche die Lehrzimmer für je 42 Schulkinder
und die vorgelegten Kleiderablagen enthalten . An letztere , welche
zugleich als Eingangsflure dienen , fchliefsen fich hoffeitig die
bedeckten Spielplätze , an deren Enden die Bedürfnisanftalten
liegen . Nur das Wohngebäude ift unterkellert . Die Baukoften
betrugen 22 400 Franken . Der Grundplan eines Lehrzimmers
wurde bereits auf S . 82 (Fig . 82) dargeftellt.

Die Yolksfchule für Knaben und Mäd¬
chen zu Nevers (Nievre ) wurde nach den Plänen
der Architekten Claris und Morel erbaut und
fafst 245 Schulkinder . (Fig . 334 bis 336 .) Der Ent¬
wurf erhielt beim Wettbewerb im Trocadero -Palaft
im Jahre 1880 eine lobende Erwähnung 106) .

Das Schulhaus enthält vier Klaffen für je 36 Knaben
und drei Klaffen für Mädchen , wovon zwei 36 und eine
29 Schülerinnen faffen ; ferner einen Zeichenfaal , eine Hand¬
arbeitsklaffe , einen Turnfaal und einen Handfertigkeitsfaal . Jede
Schulabteilung hat einen befonderen Eingang , eine Schuldiener -
Wohnung , eine Kleiderablage , einen geräumigen bedeckten Spiel¬
platz , einen Spielhof und Bedürfnisanftalten . In zwei Ober-
gefchoffen über dem Mittelteil liegen die Wohnungen der Lehr¬
kräfte . Die Baukoften betrugen 95 000 Franken .

Eine Schulhausgruppe zu Lyon {Rhone )
nach Plänen des Architekten Hirfch wurde im
Jahre 1877 hergeftellt 107

) . (Fig . 337 bis 340 .) Der
Bauplatz hat nur ein Ausmafs von 1500 'lm ; es
wurden zwei symmetrifch gleiche Schulhäufer aus¬
geführt , von denen eines für Knaben und eines für
Mädchen beftimmt ift und jedes 6 Klaffenzimmer
enthält . Zwifchen beiden Schulhäufern verblieb
ein Turnplatz , auf dem eine bedeckte Turnhalle
geplant wurde .

Die beiden Schulhäufer haben die gleiche Einteilung . Im
Erdgefchofs liegt eine Schuldienerloge , ein Sprechzimmer , eine in
der Mitte befindliche Halle als Kleiderablage , ein Lehrmittel¬
kabinett , vier Klaffen und eine Abortanlage . Im Obergefchofs ift
aufser den beiden Klaffen eine Bibliothek , ein Zeichenfaal und die
Wohnung des Schulleiters untergebracht . Die Klaffen dienen für
je 36 Schüler und haben je 48 qm Flächenmafs . Die Beleuchtung
erfolgt von links und rückwärts . Zwei Fenfter , welche in den
vorderen Lehrzimmerwänden liegen , werden während des Unter¬
richtes geblendet . Die Gefamtbaukoften beider Gebäude betrugen
236 OOO Franken .

In den Fig . 341 bis 346 wird eine Volks -
fchule für Knaben und Mädchen dargeftellt 108) ,
welche im Jahre 1893 vom Architekten Ph . Geneße
zu Lyon [Rhone ) ausgeführt wurde und in einem

106) Nach : Planat . Salles d 'afile et maifons d 'ecole . III .
30?) Nach : F . Narjoux . Architeclure fcolarie .
10:t) Nach : La femaine des conßructeurs . II . Serie , 8 9 annie 1894.
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Erdgefchofs , erften, zweiten und dritten Obergefchofs folgende Räume ent¬
hält :

Zwifchen den beiden getrennten Eingängen für Knaben und Mädchen liegt die Wohnung des
Schuldieners , welche aus einem Zimmer (Loge) und einer Küche im Erdgefchofs und 2 Zimmern und
2 Kammern in einem darüberliegenden Zwifchengefchofs befteht . Das ganze Erdgefchofs bildet einen in
zwei Hälften geteilten bedeckten Erholungsraum . Die Bedürfnisanftalten liegen im Schulhof und erhalten
bedeckte Zugänge .

Im erften Stock befinden fich die Lehrzimmer für die Mädchen, im zweiten
Stock jene für die Knaben . Es find fechs Lehrzimmer und ein Handarbeits-

Fig . 337- Fig . 338.

Lageplan ,

1: 1000

Knaben schule Mädchenschule

Fig . 339 ' Fig . 340 .

cznO
Klasse Klasse JKüche
s s s Bibimitte ]

Klasse Direktor -

Flur Vs00w . Gr . WohngFlur

3 3 3 "t s a alKl a s siDiener Sprechf
Klasse

Erdgefchofs , Obergefchofs ,

Zwölfldaffige Doppelfchule zu Lyon (Rhone).
A rch . : Hirfch .

faal für Mädchen und ebenfoviele Lehrzimmer und ein Handfertigkeitsfaal
für Knaben vorhanden . In dem dritten Obergefchofs befinden fich ein gemein-
fchaftlicher Zeichenfaal mit Nebenräumen und die Wohnungen für die Lehrer
und Lehrerinnen .

Eine eigenartige Anordnung zeigen die Treppen , welche in je 4 Läufen von Stockwerk zu Stock¬
werk führen , wobei von den zwifchenliegenden Ruheplätzen eine befondere Gangunterteilung zugänglich
wird , welche den Zweck hat , eine kräftige Lüftung der Schulräume zu bewirken , ohne eine unangenehm
im Haufe fühlbare Zugluft zu erzeugen und welche alle Rohrleitungen der Gasbeleuchtung , Waflerleitung
und Heizung aufzunehmen hat . Um zu vermeiden , dafs in den Lehrzimmern Gasausftrömungen infolge
Undichtheiten der Rohrleitung Vorkommen , wurden die in den Lehrzimmern liegenden Gasrohre mit
weiten Rohren umhüllt , welche in die früher erwähnte Gangunterteilung führen , wofelbft ein Ausftrömen
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von Gas erkennbar wird , was jedoch ohne Nachteil für die Schüler bleibt , da diefe Umhüllungsrohre in
die Luftabführfchläuche über Dach münden . Für die Heizung ift das Syftem der Dampfheizung an¬

genommen , wobei in jeder Klaffe zwei Heizkörper mit Schlangenrohren angebracht find, von denen einer
nach Bedarf ausgefclialtet werden kann . Die Heizkörper liegen in den Fenfterbrüftungen und erhalten

Frifchluftzufuhröffnungen unmittelbar von aufeen. Bei grofser Kalte werden diefe Öffnungen gefperrt ; im
Sommer bleiben felbe geöffnet. Die Warmluft ftrömt unmittelbar am Fufse der Fenfteröffnungen aus und

mengt fich mit der durch das Fenfter eindringenden Frifchluft , ohne läftigen Zug zu erzeugen . Für den

Abzug der verdorbenen Zimmerluft find befondere Schläuche in den Mittelmauern mit Sommer - und

Winteröffnungen vorhanden . Die verbaute Fläche beträgt rund 600 Qm.

Infolge des Schulzwanges , der durch das Gefetz vom 28 . März 1882 aus-

gefprochen wurde , trat das Bedürfnis zum Neubau zahlreicher Volksfchulhäufer schuiwackon .
auf 109). In Paris wurde der Befchlufs gefafst , diefem Erfordernis aushilfsweife
durch den Bau von Schulbaracken nachzukommen . Es wurden 30 Knaben -

Fig . 346.

nnnn

Einzelfchnitt durch Lehrzimmer und Gang zu Fig . 341 bis 345.
1Im w . Gr¬

und 23 Mädchenfchulen mit zufammen 308 Klaffen für 14720 Kinder nach den
Entwürfen des Stadtarchitekten Bouvard ausgeführt . Diefe aushilfsweifen Schul¬
baracken waren zumeift zweigefchoffige Holzbauten mit Doppel wänden und
wurden nach 12 verfchiedenen Typen hergeftellt , bei welchen der Baukoften -
preis für 1 tm überbauter Fläche zwifchen 72 bis 216 Franken wechfelte . Die
Lehrzimmerflächen wurden mit 50 im für 50 Schüler angenommen . Als lichte
Gefchofshöhe wurden 4,00 m beftimmt . Das gefamte Erdgefchofs umfafste die
bedeckten Erholungsräume mit Handarbeitsraum und angebauten Bedürfnis -
anftalten .

Die Gasbeleuchtung blieb auf Gänge , Eingänge und Lehrerzimmer befchränkt , da kein Abend¬
unterricht erteilt wurde . In die Erholungsräume wurde Quellwaffer , in die Wafchräume Flufswaffer
(NutzwafTer) eingeleitet . Die bedeckten Erholungsräume und Gänge wurden afphaltiert , und die Höfe
bekielt . Die Heizung erfolgte durch Einzelöfen . Die Aborte erhielten Tonnenfyftem .

Diefe Schulbaracken dienten durch eine Reihe von Jahren , bis allmählich
die maffiven Schulgebäude der Stadt vollendet wurden , und haben ihrem Zwecke
vollauf entfprochen .

10°) Nach : La femaine des conftructeurs 1882 —83 .
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Fig . 347-

SpißllioP Für M ä d c h

Han fl arb . - Hi .e d e c Kt . Spie M ä d c h e n.

e d e c K t . S p i e 1 p 1. für b e n
Handfertig XrK l .

F. Knaben

S p i e 1 h 0 f für Knaben

Erdgefchofs .

Fig . 348 .

(Direkt .

Direkt.

Fig . 349 -

Querfcbnitt .

Obergefchofs .

1:500
10987654321 0 5 10 15 20»H ' l-f ' M ' l ' l H ' H- 1- H- 1- 1

Zwölfklaffige Schulbaracke für Knaben
und Mädchen zu Paris , Rue de Aleaux .

Arch . : Bouvard ,

Fig - 347 bis 34g zeigt ein Beifpiel . Es ift dies die Schulbaracke in der
Rue de Meaux mit 6 Knaben - und 6 Mädchenklaffen zu je 50 Plätzen . Das
Gebäude ift zweigefchoffig und nach der Längenachfe fymmetrifch .

Im Erdgefchofs befindet ficfi die Dienerwohnung mit Loge , Zimmer und Küche neben dem Ein¬
gänge jeder Schule , die Schulküche , ein Raum für den Handfertigkeitsunterricht , ein bedeckter und ein
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unbedeckter Erholungsraura und die
Abortanlagen . Im Obergefckofs find je
6 Klaffen zu 8,19 X 6,50 m , 1 Lehrer¬
zimmer und ein Zimmer für die Hilfs¬
lehrer vorhanden . Die Gänge haben
1,60 ui Breite . Die Länge des Gebäudes
beträgt 60,27 m , die Tiefe 17,20 m , die
verbaute Fläche ift 1037 qm. Die Bau -
koften betrugen 224602 Franken .

Ein anderes Beifpiel zeigt
Fig . 350 , die Schulbaracke
am Boulevard d 'Enfer mit 7
Knaben - und 7 Mädchen¬
klaffen für je 48 Schüler . Der
fchmale und tiefe Baugrund
bedingte eine andere Grund -
rifslöfung . Die bedeckten Er¬
holungsräume find nicht über¬
baut , und der in der Mitte lie¬
gende Schulhausbau ift zwei -
gefchoffig .

In jeder Abteilung befinden fich
im Erdgefchofs die bedeckten Erholungs¬

räume , die Schuldienerwohnungen ,
Schulküchen und Sprechzimmer , fowie
die Handarbeitsräume in einem gegen
die Strafse durch einen offenen Turn¬
platz und gegen das eigentliche Schul¬
haus durch einen 680 qm grofsen Hof
getrennten ebenerdigen Bau . Das Schul¬
haus enthält für jede Abteilung im Erd¬
gefchofs 4 Klaffen , im Obergefchofs
3 Klaffen , I Direktionszimmer und
I Lehrerzimmer . Die ebenerdigen Bau¬
ten find mit dem zweigefchoffigen durch
Verbindungsgänge verbunden , in denen
die Bedürfnisanftalten liegen . Die ver¬
baute Fläche des eigentlichen Schul -
haufes ift 17,20 X 34,00 = 584,80 qm, die¬
jenige der beiden Erdgefchofsbauten je
340 qm und die Fläche des jederfeitigen
Verbindungsganges 60 qm. Die Bau -
koften betrugen 206 238 Franken .

Das i4klaffige Volks -
fchulhaus für Knaben und
Mädchen zu Saint - Mande
{Seine ) wurde nach den Plänen
des Architekten Albrizio aus¬
geführt . (Fig . 351 bis 355 110) .
Die Pläne diefer Schulhaus¬
gruppe erhielten bei dem 1880er
Wettbewerb im Trocadero -
Palaft eine lobende Anerken -

282.
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nung . Jede Abteilung enthält die gleichen Räumlichkeiten . Das Gebäude ift
dreigefchoffig und befitzt im Erdgefchofs zwei getrennte Eingänge für Knaben
und Mädchen , zwifchen denen lieh eine Portierloge befindet .

In unmittelbarer Verbindung mit jedem Eingangsflur fleht das Sprechzimmer , während durch einen
kurzen Gang die Schulküchen erreichbar find . Von den Hausfluren gelangt man in die bedeckten Er¬
holungsräume , welche das ganze Erdgefchofs einnehmen und mit Kleiderablagen , Wafclieinrichtungen u . f. w .
verfehen find . Jederfeits führt eine zweiarmige Treppe in die oberen Gefchoffe. Im erflen Obergefchofs
find drei Knabenklaffen für 48 und eine für 36 und drei Mädchenklaffen für 48, fowie ein Handarbeits -
faal und ein Kabinett für die Direktorin . Im zweiten Obergefchofs liegen auf der Knabenabteilung
3 Klaffen für 48 , ein Kabinett für den Direktor und ein Zeichenfaal , fowie auf der Mädchenabteilung
3 Klaffen für 48 und eine für 36 . Im Spielhofe liegt ein von beiden Abteilungen erreichbarer Turnfaal ;
ferner befinden fich in der Mitte die bedeckt erreichbaren Abortanlagen . Die Baukoften betrugen
380000 Franken .

Haupt -

anficht ,
Fig . 356 .

Wasch-

Arbe i tsr aum

Beschäftig -
Saal

Fig . 357 - Erdgefchofs .

S’p i e 1

Saal Kleider - u.‘/wo Gr - Arch . : PornpeeKörbchenabl .

FlurFlur
Spielp1Bedeckter

SpeiseSpeise -
Küche]Küche

Fig . 358 . Obergefchofs .
Wohlig

d. Leh--rennIKinder gärtn iiiiiMiui. um

Mädchen - und Kleinkinderfchule zu Heydens {Haute - Savoie).

b ) Kleinkinder - und Mädchen -Volksfchulen .
Die Mädchen - und Kleinkinderfchule zu Heydens (.Haute -Savoie ) wurde

von Architekt C. Pomfee verfafst und ift in Fig . 356 bis 358 dargeftellt m
) . Die

beiden Gebäudeteile , deren einer die Mädchenfchule , deren anderer die Klein¬
kinderfchule enthält , werden gegen die Strafse durch einen bedeckten Spielplatz
verbunden .

U1) Nach : Le recueil d ' architecture . 2. Jahrg .
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Die Mädchenfchule umfafst eine Kleiderablage , eine zweiteilig beleuchtete Klaffe und einen
Arbeitsraum . für weibliche Handarbeiten . In dem gaffenfeitigen überbauten Gebäudeteil befindet fich die
Wohnung der Schullehrerin , aus Küche , Speifezimmer und 3 Schlafräumen , fowie befonderem Abort be¬
liebend . Die Kleinldnderfchule hat einen Spielfaal und ein Befchäftigungszimmer ; die Wohnung der
Kindergärtnerin hat die gleiche Ausdehnung und Anordnung wie jene der Lehrerin . Die Bedürfnis -
anftalten find hoffeitig gemeinfam für beide Abteilungen angelegt . Am Knde des Spielhofes befindet fich
ein kleines Gebäude , das als Bade- und Wafchhaus dient .

Eine eigenartige Anlage ift die in Fig . 359 u . 360 dargeftellte Mädchen -
und Kleinkinderfchule zu Fontaines [Saone-et-Loire ) , welche mit einem Al¬
mofenamt (jMaifon de charite ) vereint ift 11 '2) . Das Almofenamt liegt im Mittel¬
bau und enthält einen Warteraum , ein Ordinationszimmer des Arztes , eine Apo-

Fig . 359- Hauptanficht .
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Mädchen - und Kleinkinderfchule zu Fontaines (Saone-et-Loire ).

theke , einen Almofenverteilungsraum , ein Kabinett der Vorfteherin, die Küche
und den Speifefaal der Ordensfchweftern. An diefen Bau fchliefsen fich garten -
feitig die Kapelle mit der Sakriftei an. Im Obergefchofs liegen die Wohn - und
Schlafräume der Schwellern. Der rechte Gebäudeteil enthält die Kleinkinder¬
fchule, aus einem Flur , einem Spielfaal , einem Befchäftigungszimmer , Wafch -
ftänden und Aborten beftehend. Der linke Gebäudeteil umfafst die Mädchen¬
feh ule , aus einemVorflur mit Wafchftänden , einer Klaffe und einem Handarbeits¬
raume beftehend.

Die Klaffe hat 7,80 X 9,00 ® und dient für 64 Schülerinnen ; die gefamte Fenfterfläche beträgt ein
Drittel der Fufsbodenfläche . Die Einrichtung erfolgte mit zweifitzigen Geftühlen . Die Handarbeitsklaffe

285.
Beifpiel
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112) Nach : F . Narjoux . Architecture fcolaire .
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kann 20 Mädchen gleichzeitig aufnehmen . Der Faffungsraum der Kleinkinderfchule ift für 50 berechnet .
Das Aufsere ift in einfachen gefälligen Formen gehalten .

Das in Fig . 361 bis 366 dargeftellte Schulhaus zu Neuilly -fur -Seine nach
Plänen des Architekten E . Guiard ausgeführt , umfafst eine Mädchen - Volks -
fchule mit 6 Lehrzimmern und eine Kleinkinderfchule mit 2 Abtei¬
lungen 11S

). Nur die Eckteile an der Avenue du Roule wurden mit Ober -
gefchoffen überbaut , in welchen die Wohnungen der Leiterinnen liegen .

Fig . 363.

Schaubild .
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Fig . 364. Fig . 365 .
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Querfchnitt durch den bedeckten
Spielplatz .

Querfchnitt durch das Klafien -
gebäude .
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Fig . 366.
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Die Mädchenvolksfchule hat neben dem Eingang die Schuldienerwohnung , ein Sprechzimmer und

eine Küche . Der geräumige bedeckte Erholungsraum nimmt die Mittelpartie der Hauptfront ein. Die

Kleinkinderfchule enthält eine Dienerwohnung , ein Sprechzimmer , eine Küche , einen Ablageraum für

die Körbchen , einen Spielfaal , einen Befchäftigungsfaal , eine Klaffe und wie die Mädchenfeh ule einen

grofsen Spielhof , Bedürfnisanilalten und Schulgarten .

Fig . 366 ftellt Einzelnheiten vom Hauptgefimfe dar .

c) Kleinkinderfchulen , Knaben - und Mädchen - Volksfchulen .

(Schul hausgruppen .)

Die Schulhausgruppe zu Viroflay (S . et O .j nach Plänen des Architekten

Bonnenfant , ift in Fig . 367 bis 371 dargeftellt 114) . Die Gruppe umfafst eine drei -

klaflige Knaben - , eine dreiklaffige Mädchen - und eine zweiklaffige Kleinkinder -

Fig . 367.

Anficht gegen den Vorgarten .

Fig . 368. Fig . 369- Fig . 370.
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Querfchnitt durch die bedeckten
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Schulhausgruppe zu Viroflay ( S. et 0 .).
Arch .*: Bonnenfant .
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fchule . Jede der drei Abteilungen hat einen befonderen Zugang , geräumige

Spielplätze und Gärten . Hinter einem Vorgarten befindet fich das Schulge¬

bäude für Knaben und Mädchen , während die Kleinkinderfchule inmitten

der Gartenanlagen liegt .
Die Knaben - und Mädchenfchule find fymmetrifch vollkommen gleich ausgebildet und enthalten

einen an den Hausflur anfchliefsenden bedeckten Erholungsraum , von dem ein Gang zu den drei Lehr¬

zimmern führt . Ferner ift ein Sprechzimmer und ein kleiner Sammlungsraum vorhanden . Die Bedürfnis -

anftalten liegen an der Abfchlufswand des Spielhofes . Die beiden Eckteile find überbaut und dienen die

Obergefchoffe für Wohnzwecke . Die Kleinkinderfchule hat einen Spielfaal , ein Befchäftigungszimmer

für kleinere und eine Klaffe für gröfsere Kinder , ein Sprechzimmer , eine Küche und in einem Ober-

gefchofs die Wohnung der Leiterin . Die Gefamtanordnung diefer Schulhausgruppe ift eine fehr glück¬

liche , erfordert allerdings grofse Weiträumigkeit .

Die Schulhausgruppe zu Muflafiha (Algier ) wurde vom Architekten

Guiauchain erbaut , deflen Plan auch beim 1880er Wettbewerb im Trocadero -

113) Nach : Revue generale cfarchitecture et des travaux publics . 1885.

114) Nach : Recueil d 'architecture . 17, Jahrg .
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Palaft eine lobende Erwähnung erhielt . (Fig . 372 bis 374 115). Das Grundftück
hat eine dreieckige Form und 3190 Flächenmafs. Die Spitze des Dreieckes
liegt 5,00 m höher als die Balis, weshalb der Architekt zwei Terraffen fchuf. Die

Fig- 373 -

Arcli . : Guiauckam .
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Schulhausgruppe zu Muflafiha {Algier ).

Klaffen der Knaben - und Mädchenfchule befinden lieh auf der unteren Terraffe,
während darüber die Räume der Kleinkinderfchule liegen , die von der oberen
Terraffe erreichbar find .

JiBj Planat III .

12
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Fig . 374-

Schaubild .

Schulhausgruppe zu Mußapha {Algier ).
Arch . : Guiauchain .
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Der FafTungsraum ift folgender :
Knabenfchule . . 200 )
Mädchenfchule . (mit je 1,10 9» und 4,50 cb»)
Kleinkinderfchule . 320 (mit je 1,00 am und 4,00 cbm) .

Jede Schulabteilung ift von einer anderen Strafee aus zugänglich und umfafst einen bedeckten
Spielplatz , eine Dienerwohnung zunächft des Einganges , vier Klaffen für je 56 Schulkinder , eine Abort -
und Wafchanlage . Die Aborte erhielten Erdftreuung ; an der Rückfeite der Aborte ift ein befonderer
Raum als Aufbewahrungsort der Erde beftimmt . Die Lehrer treten in der Mitte des Gebäudes ein ;
im Erdgefchofs befinden fich je 2 Sammlungsräume und im erften und zweiten Obergefchofs des Mittel¬
baues auf jeder Seite je eine Wohnung . Die Kleinkinderfchule ift von der oberen Terraffe durch den

Fig . 375 -

HäuptEnücht ,
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Fig . 376.
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Querfchnitt .

Schulhausgruppe zu Aubervilliers {Seine).





t8 »

Spielhof zugänglich und umfafst zwei Befchäftigungszimmer , einen be¬
deckten Spielfaal , ein Sprechzimmer , ein Ruhezimmer , ein Speifezimmer ,
ein Kabinett für die Wärterin , eine Koch - und Wafchlcüche , Abort¬
anlagen , eine Dienerwohnung beim Eingang und zwei Wohnungen für
Kindergärtnerinnen zu beiden Seiten der Vorhalle zur Kleinkinder - K
fchule . Die Baukoften waren 207 ooo Franken . . K' ( bß ä

Die Schulhausgruppe zu Aubervilliers [Seine ] S I
wurde nach Plänen des Architekten Lethorel erbaut g
und kann 950 Schulkinder aufnehmen ( Fig . 375 bis ®
377 116) . Das Grundftiick mifst 4180 qm. Die gröfste
aufnehmbare Zahl ift 988 , nämlich 250 Kinder für die
Kleinkinderfchule , 359 Mädchen und 379 Knaben . Nach
drei Seiten ift der Platz von Strafsen umgrenzt , und
an der vierten Seite liegt ein Trennungshof zwifchen
dem Schulhaus und dem Nachbargrundftück . Die Ein¬
gänge in die Schulen find in der Mitte der Haupt¬
front ; der linke Eingang führt zur Knaben - , der rechte
zur Mädchen - und Kleinkinderfchule .

Die Dienerwohnung ift zwifchen beiden Eingängen . In der
Nähe der Eingänge liegen ferner die beiden Sprechzimmer . Durch
grofse bedeckte Erholungsräume gelangen die Knaben und Mädchen
nach den Klaffen , welche längs eines bedeckten Ganges liegen und
zweifeitige Beleuchtung erhalten . Jede Abteilung enthält 5 Klaffen ; die j
Knabenabteilung hat aufserdem in einem Obergefchofs einen Zeichen - nj
faal . In einem über dem Mittelbau befindlichen Obergefchofs find die
Schulleiterwohnungen und über den Eckbauten die Hilfslehrerwohnungen
untergebracht . Eine gemeinfame Turnhalle trennt die beiden geräumigen
Spielhöfe , in denen fich auch die durch bedeckte Gänge erreichbaren
Bedürfnisanftalten befinden . Die Kleinkinderfchule liegt im Hintergrund
an der rückwärtigen Strafse . Durch den auch für die Mädchenfchule
dienenden Haupteingang gelangt man über einen bedeckten Gang
zum Spielfaal , neben welchem ein Baderaum und ‘Wafchftände
liegen und durch den Spielplatz zu den beiden Abteilungen , nämlich
dem Befchäftigungszimmer für die kleineren Kinder und der Klaffe
für die gröfseren Kinder . Eine bedeckte Galerie führt zu der im Spiel¬
hof liegenden Bedürfnisanftalt . Der bedeckte Spielplatz ift teilweife
überbaut und im Obergefchofs befinden fich die Wohnungen für
die Leiterin der Kleinkinderfchule und deren Gehilfinnen . Die ge¬
turnten Koften des Baues und der inneren Einrichtung betrugen 368 900
Franken , wobei ungefähr 400 Franken auf einen Schüler entfallen .

Die fall ausfchliefsliche Anordnung - der Schulräume
im Erdgefchofs und die freie und offene Lage der Bau¬
ten um grofse Spielhöfe erfcheint in diefem Falle fehr
vorteilhaft .

Die Schulhausgruppe zu Saint - Denis [Seine )29O.
Beifpiel

iv . wurde nach den Plänen des Architekten Durand aus¬
geführt , welche beim 1880 er Wettbewerb im Trocadero -
Palaft lobende Erwähnung fanden (Fig . 378 bis 380 117).
Mit Ausnahme der zweigefchoffigen kleinen Wohnge¬
bäude an der Strafse ift die ganze Anlage eing -efchoffig
und umfafst :

ne ) Nach : Planat . Salles d ’afde ei maifons d ' ecole . II .
117) Planat III .
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Eine Kleinkinderfchule mit einem Spiel - und einem Befchäftigungsfaal famt Nebenräumen , eine
Knaben - und eine Mädchen - Volksfchule mit je fechs Klaffen und Nebenräumen , d . i . je ein grofser
bedeckter Erholungsraum , ein Sprechzimmer , eine Schuldiener - und eine im Obergefchofs liegende Schul -

leiterwohnung , ein Spielhof und Garten und für beide Abteilungen gemeinfam ein Gefangsfaal und
eine Turnhalle . Eie Bedürfnisanftalten liegen in den Höfen . Eie Kleinkinderfchule hat eine vollkommen

abgetrennte Lage und einen Zugang von einer anderen Strafse . Eie Baukolten betrugen 200 000 Franken .
Ein vortreffliches Beifpiel für eine Schulhausgruppe mit drei Abteilungen

zeigt die in Fig . 381 bis 387 dargeftellte Anlage zu Lyon (Rhone ) , Quartier de
la Villette , die nach dem Entwürfe des Architekten J . Dubuijfon ausgeführt

Fig . 384 .

Anficht gegen die Strafse .

Fig . 385 .
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Querfchnitt durch den Spiel - und Zeichenfaal und Rückanficht der Kleinkinderfchule .

Schulhausgruppe zu Lyon (Rhöne ), Quartier de la Villette .
' Im w. Gr .

Arch . : Dubuijfon .

wurde 118) . Die Gruppe befteht aus einem in der Mitte und an den beiden Enden
dreig 'efchoffigen gaffenfeitigen Bau , welcher im Erdgefchofs die Kleinkinderfchule
und in den Obergefchoffen die drei Leiterwohnungen enthält , ferner aus
einem viergefchoffigen Hauptbau , der die beiden Schulabteilungen und im letzten
Gefchofs auch die Wohnungen der Hilfslehrkräfte enthält und aus einem be -
fonderen Turnhallenbau .

Die Kleinkinderfchule hat den Eingang in der Mitte der Hauptfront . Neben dem Flur , der als
Warteraum für Anverwandte dient , liegt ein Sprechzimmer und die Kleider - und Körbchenablage . Durch
zwei mit Wafchftänden verfehene Gänge gelangt man zum bedeckten Spielplatz , an deffem Ende Bade -
und Wafchräume liegen . Ein kleiner Raum dient für Ruhebetten . Sowohl vom Hausflur als auch über

11S) Nach : Le Reciteil d 'architeclure . io . Jahrg .



einen glasgedeckten Gang gelangt man vom Spielplatz aus zum Befcbäftigungsfaal für die kleineren
Kinder wie zur Klaffe für die gröfseren Kinder . Für jede der beiden Abteilungen ift ein offener Spiel¬
platz und eine befondere Bedürfnisanftalt vorhanden , Neben der Klaffe ift eine Küche famt Speife-

Fig . 386.
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Anficht des Schulhaufes gegen die Spielhöfe für Knaben und Mädchen .
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Fig . 387.
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Querfchnitt durch die Mitte .
‘/« 0 W. Gr .

Schulhausgruppe zu Lyon (Rhäne), Quartier de la Villelte .
Arch . : Dubui/fon .

kammer und Abwafchraum angeordnet . Die Wohnung der Leiterin diefer Kleinkinderfchule ift im
Obergefchofs über dem Mittelbau .

Links und rechts liegen fymmetrifch die Eingänge zur Knaben - und
Mädchenfchule und neben denfelben die Wohnungen der beiden Schuldiener .
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Jede der beiden Schulen hat im Erdgefchofs diefelbe Einteilung , und zwar einen bedeckten Er¬
holungsraum , der als Kleiderablage und Wafchraum dient , ein Sprechzimmer , Spielhöfe und Aborte .
Zweiarmige Treppen führen zu den Obergefchoffen . Im erften Obergefchofs liegt die Mädchenfchule mit
6 Klaffen für je 50 Schülerinnen , einem Kabinett für die Leiterin und einem folchen für die Lehrerinnen ,
fowie eine Abortanlage für die Schülerinnen und eine ebenfolche für die Lehrerinnen . Im zweiten
Obergefchofs liegt die Knabenfchule mit 6 Klaffen und der gleichen Einteilung wie im unteren Stock¬
werk . Uber dem Mittelbau ift vom erften Obergefchofs zugänglich und durch beide Treppen erreich¬
bar der Zeichen - und Feftfaal und das Schulmufeum . Im dritten Obergefchofs liegt ein Handarbeitsfaal
für die Knaben und jederfeits drei Wohnungen für die Hilfslehrkräfte .

Die Schulhausgruppe zu Levallois - Perret (Seine ) wurde nach den Plänen
der Architekten E . und L . Calinaud ausgeführt , deren Entwurf beim 1880 er
Wettbewerb im Trocadero -Palaft eine lobende Anerkennung fand . (Fig . 388
bis 391 119) . Das Gebäude befteht aus einem dreigefchofligen Hauptgebäude an der
Strafse und aus drei parallel zueinander fliehenden Einbauten , von denen zwei
zweigefchoflig find , während der dritte eingefclioffig blieb . Die Eingänge für
Knaben und Mädchen liegen an der Hauptfront . Der Eingang für Mädchen
dient auch für die Kinder der Kleinkinderfchule . Die Gruppe umfafst eine
Kleinkinderfchule mit drei Abteilungen und eine Knaben - fowie Mädchen -
Volksfchule mit je fechs Klaffen .

Zwilchen den Eingängen liegt die Wohnung des Schuldieners , aus 2 Zimmern und einer Küche
beftehend . Die Knabenabteilung enthält im Erdgefchofs einen bedeckten Erholungsraum mit Wafchftänden ,
Kleiderablagen u . f . w ., einen Raum für Handfertigkeitsunterricht , ein Sprechzimmer , eine Kleiderablage
für die Lehrer , eine Schulküche und am Ende des Spielhofes gelegen eine Bedürfnisanftalt . Nach dem
Obergefchofs führen zwei dreiarmige Treppen zu den 6 Klaffen , die für je 50 Knaben beftimmt find .
Aufserdem befinden fich im erften Obergefchofs ein Zeichenfaal , ein Kabinett für den Direktor , ein Lehr¬
mittelkabinett und ein phyfikalifcher Sammlungs - undUbungsraum . Zu der im zweiten Obergefchofs liegenden
Wohnung des Direktors führt eine befondere Treppe . Die Mädchenabteilung enthält im Erdgefchofs den
bedeckten Erholungsraum , ein Sprechzimmer , eine Schulküche und einen Spielhof , in welchem die Aborte
liegen . Durch einen bedeckten Gang gelangt man von der Rückfeite der Bauftelle zur Turnhalle , die
für beide Abteilungen dient . In das erfte Obergefchofs führen zwei Treppen . Dasfelbe enthält 6 Klaffen ,
eine Handarbeitsklaffe famt Vorraum und Kleiderablage , ein Amtszimmer für die Direktorin , eine Klei¬
derablage für die Lehrerinnen , ein Lehrmittelkabinett und ein phyfikalifches Kabinett . In das zweite
Obergefchofs führt eine befondere Treppe zur Wohnung der Schulleiterin . Die Kleinkinderfchule umfafst
einen Spielfaal , einen Befchäftigungsfaal für kleinere Kinder , zwei Klaffen für gröfsere Kinder , ein

Sprechzimmer , ein Kabinett der Leiterin , ein Ruhezimmer , ein Depot , eine Küche , einen Spielhof und
eine Abortanlage . Die Baukoften betrugen 440000 Franken .

Die Schulhausgruppe zu Paris , Rue Curial , wurde nach Plänen des
Architekten F . Narjoux im Jahre 1877 ausgeführt (Fig . 392 bis 394) und enthält
drei Abteilungen für 500 Knaben , 500 Mädchen und 200 kleine Kinder 120) .
Diefe Schule liegt im XIX . Bezirk , der zu den induftriellen Stadtteilen gehört
und ausfchliefslich von der arbeitenden Klaffe bewohnt wird . Die Gefamtfläche
des Grundftückes beträgt 8745 qm, die verbaute Fläche ift 2227 qm. Die Knaben¬
fchule liegt an der Strafsenfeite , während fich die Mädchen - und die Kleinkinder¬
fchule in parallelen Querflügeln befinden , die durch Erholungshöfe getrennt find ,
in welchen die Bedürfnisanftalten liegen , und welche durch einen langen
bedeckten Gang in Verbindung flehen .

Die Knaben - und Mädchenfchule umfafst je fieben Klaffen verfchiedener Gröfsen , einen Zeichen¬
faal , zwei Wohnungen , einen bedeckten und einen offenen Erholungsraum und ein Sprechzimmer . Die

Wohnung des Schuldieners ( Concierge ) liegt im Erdgefchofs der Knabenfchule zwifchen den beiden

Eingängen . Die Kleinkinderfchule enthält einen Spielfaal , ein Befchäftigungszimmer mit der Sitztreppe
für die kleineren und ein Klaffenzimmer ( Clajfe enfantine ) für die gröfseren Kinder , eine Küche , zwei

Wohnungen und einen offenen Spielhof .
119) Planat UI .
12°) Nach : F . Narjoux , Paris . Monuments e'leves par la ville . 1850—1880. Edifices confacres ä Vinßructiott

publique . Paris 1883.
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Einzelheiten diefer für Parifer Schulhausgruppen typifchen Anlage enthalten
folgende Darftellungen : Fig . 81 zeigt das Innere eines Schulzimmers, Fig . 146
ift eine Abbildung der Bedürfnisanftalt für Knaben , Fig . 137 zeigt die Treppen¬
anlage , Fig . 132 den langen Yerbindungsgang , der zur Mädchenfchule und zur
Kleinkinderfchule führt und Fig . 133 die Anlage der Wafchftände im bedeckten
Erholungsraum.

XJm eine möglich !! große Fläche für die bedeckten Erholungsräume in den beiden Schul¬

abteilungen für Knaben und Mädchen zu erhalten , wurde ein Teil ebenerdig ausgebaut . Die gefamten
Baukoften betrugen 511000 Franken , wobei 225 Franken auf 1 l m überbauter Fläche und 420 Franken
auf ein Schulkind entfallen .

Fig . 392 .
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Perfpektivifcher Schnitt .

Schulhausgruppe zu Paris , Rue Curial .

Arch . : Narjoux .

Die Schulhausgruppe der Ecole Voltaire zu Paris , Rue Titon, im XI . Be¬
zirk wurde 1882 nach Narjoux 's Plänen ausgeführt (Fig . 395 bis 399 121) . Die
Gruppe umfafst 3 Abteilungen für zufammen 900 Schüler , und zwar eine
Knaben -Volksfchule mit 8 Klaffen, eine Mädchen-Volksfchule mit 8 Klaffen und
eine Kleinkinderfchule mit 2 Abteilungen.

Die Mädchenfchule liegt an der Strafsenfeite ; in der Mitte des Erdgefchoffes befindet ficli der
bedeckte Erholungsraum und an den beiden Enden die Wohnungen der 2 Diener , fowie die Eingänge ,
rechts zur Knabenfchule und zur Volksbibliothek und links zur Kleinkinderfchule führend . Im Erd -

gefchofs der Mädchenfchule liegt ferner ein Sprechzimmer , eine Küche mit Speiferaum für die Kinder
und hoffeitig der Spielplatz . In den beiden Obergefchoffen liegen die Klaffen für je 42 d . i . zufammen
für 350 Schülerinnen , der Zeichenfaal und die Wohnung der Schulleiterin . Die Kleinkinderfchule um -
falst einen großen bedeckten Spielfaal mit kleinem Wafchraum und Ruhekabinett , einen Befchäftigungs -
faal für die kleineren und eine Klaffe für die größeren Kinder , ein Sprechzimmer , eine Küche und im

Obergefchofs die Wohnung der Leiterin . Die Zahl der Kinder beträgt 200 . Die Knabenfchule liegt
rückwärts und enthält im Erdgefchofs den bedeckten Erholungshof mit Turnraum und Gerätekammer ,
eine Küche mit Speiferaum , ein Sprechzimmer und ein Waffendepot (für die früher üblichen Schüler -

Bataillone ). In den Obergefchoffen findet fich die gleiche Einteilung wie bei der Mädchenfchule . Im
Mittelhof lieht ein zweigefchoffiges Gebäude , das im Erdgefchofs einen Saal für den Handfertigkeits¬
unterricht und im Obergefchofs einen Bibliothekfaal mit Kabinett enthält . Die Heizung erfolgt nach

Nach : F , Narjoux , Paris 1850—1880.









295.
Beifpiel

IX .

iq6

Syftem Genefle et Herfcher , welches bereits auf Seite 96 befchrieben wurde . Die Baukoften betrugen
815000 Franken , wobei 800 Franken auf ein Schulkind entfallen , ein Koftenbetrag , der weit die
Grenzen der fonft üblichen Kotten überfteigt .

Die Schulhausgruppe zu Paris , Rue Blomet , wurde im Jahre 1884 nach
den Plänen des Architekten A . Atyhand erbaut (Gehe nebenftehende Tafel ,
Fig . 400 bis 405 122) . Diefelbe umfafst eine Knaben -Volksfchule mit 8 Lehrzimmern

Fig . 398 ,Fi g- 397 -

‘/wo w - Gr -

Arch ,

Narjoux .

( Querfchnitt durch die Knabenfchule .Teilanücht der Knabenfchule .
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Fig . 399 -

Schaiibild .

Schulhausgruppe zu Paris , Rue Titon,
Arch . : Narjoux .
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eine Mädchen -Volksfchule mit 8 Lehrzimmern und eine Kleinkinderfchule . Das
Grundftück hat ungefähr 40 ,oo m Breite und 124 ,00 m Tiefe und ift an drei Seiten
eingebaut . Die Form des Grundftückes führte zu der Löfung mit drei hinter¬
einander liegenden Querbauten , von denen der gegen die Strafse gerichtete die
Knabenfchule , der mittlere die Mädchenfchule und der letzte die Kleinkinder -

12a) Nach freundlichen Mitteilungen des Parifer Stadtbauamts .
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fchule enthält . Die beiden vorderen Bauten find dreigefchoffig , während die
Kleinkinderfchule eingefchoffig ift und nur einen kleinen Aufbau enthält .

Der Eingang für die Mädchenfchule und für die Kleinkinderfchule ift gemeinfam ; zwifchen diefem

und dem Eingang der Knabenfchule liegt die Wohnung des Schuldieners mit einer fehr geräumigen

Loge , einer Küche , zwei Zimmern , Abort und Speifekammer . Rechts vom Knabeneingang liegt ein

Kabinett des Schulleiters und vor der Treppe ein Sprechzimmer . Der bedeckte Erholungsraum nimmt

die übrige Fläche des Erdgefchoffes ein und zeigt gegen die Strafse eine Erweiterung , die nicht über¬

baut ift .
Im erften Obergefchofs liegen 4 Klaffenzimmer und ein Zeichenfaal mit

kleinem Kabinett ; im zweiten Obergefchofs befinden fich weitere 4 Klaffenzimmer
und die Wohnung des Schulleiters , aus 4 Wohngelaffen , Küche , Vorzimmer ,
Abort und Speifekammer beftehend .

Die Bedürfnisanftalt der Knabenfchule liegt an der rechten Hoffeite und urafafst 12 Sitzräume

und 14 Pifsilände .
Die Mädchenfchule enthält im Erdgefchofs den bedeckten Erholungsraum ,

ein Sprechzimmer und ein Lehrzimmer für die Wiederholungsfchule (Cours

Fig . 406 .

Hauptanficht .

Schulhausgruppe zu Paris , Rue St . Lambert .
Arch . : Bouvard .
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complementaire ) -
, im erften Obergefchofs befinden fich 4 Lehrzimmer , ein

Zeichenfaal und ein Kabinett ; im zweiten Obergefchofs find 4 Lehrzimmer und
die Wohnung der Schulleiterin mit 4 Wohnzimmern , Küche und Nebenräumen .

Die feitlich im Hofe liegende Bedürfnisanftalt hat 12 Sitzräume . Die Kleinkinderfchule umfafst

ein Vor - und Sprechzimmer , einen bedeckten Erholungsraum mit anfchliefsender Küche , ein Spielzimmer

(.Amphitheätre ), ein Klaffenzimmer ( Clajfe preparatoire ) , eine Bedürfnisanftalt mit 8 kleinen und 2 grofsen
Sitzräumen und 8 Pifsftänden . In einem Obergefchofs liegt die Wohnung der Kindergärtnerin mit

4 Wohnräumen und Küche , Abort und Kammer . Nur einzelne Teile der drei Bauten find unterkellert .
Die lichte Höhe der Gefchoffe ift durchfchnittlich 4,00

Die Schulhausgruppe zu Paris , Rtie St . Lambert , wurde im Jahre 1893
nach dem Entwürfe des Architekten J . Bouvard erbaut (Fig . 406 bis 409 123) .
Das Grundftück bildet einen Eckplatz von nahezu quadratifcher Form mit einer

Ausbuchtung an einer Seite . Jede der drei Abteilungen hat einen befonderen

Eingang . Der Eingang zur Kleinkinderfchule liegt an einer Seitengaffe , während
die Eingänge zur Knaben - und Mädchenfchule in der Mitte der Rue St . Lambert

liegen . Neben der Mädchenfchule führt ein Weg zur Kleinkinderfchule , und
neben der Knabenfchule führt ein Weg unmittelbar zur Turnhalle . Die Klein¬
kinderfchule hat 6 Klaffen und ift zweigefchoffig , während die Knaben - und
Mädchenfchule mit je 6 Klaffen dreigefchoffig ift . Die Anordnung der einzelnen
Gebäude , der Spielhöfe , der zufammengefafsten Bedürfnisanftalten und der Turn¬
halle ift fehr günftig getroffen .

296.
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An der Hauptfront liegt in einem eingefchoffigen Bau in der Mitte die Wohnung des Schul¬

dieners , der von feinem Logenzimmer beide Schuleingänge überwacht . Die Wohnung befteht aufser

der Loge aus 2 Zimmern , Küche und Abort . Von den Eingängen führen bedeckte Gänge nach den

beiden Schulabteilungen , die einen fymmetrifch gleichen Aufbau zeigen . Jede Schule hat einen be¬

deckten Erholungsraum , einen Arbeitsraum für Handarbeits - bezw . für Handfertigkeitsunterricht , ein

Fig . 409 .

zi □
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R nabenschuleä d c h e n s c h
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II . Obergefchofs .

Schulhausgruppe zu Paris , Rue St . Lambert .
Arch . : Bouvard .

Sprechzimmer , einen Warteraum für Anverwandte , ein Zimmer für die Schulleitung , ein Zimmer für
die Lehrkräfte . Durch bedeckte Gänge gelangt man zu den Bedürfnisanftalten und zu der in der
Mitte der Gruppe liegenden Schulküche mit Nebenräumen .

Im erlien Obergefchofs liegen in jeder Abteilung 3 Klaffen , eine kleine
Lehrmittelfammlung und die Schulleiterwohnung ; im zweiten Obergefchofs lind
jederfeits 3 Klaffen , ein Zeichenfaal und zwei Sammlungsräume angeordnet .
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Während die lichten Gefcliofshöhen der ftrafsenfeitig gelegenen Hausteile im Erdgefchofs 3,60 m

und im erften Obergefchofs 3,20 » find , wurden die Hofflügel mit den Lehrzimmern 4,50 m und die

Zeichenfäle 6,00 » hoch gehalten . Die gefchickt angeordneten zweiarmigen Treppen vermitteln die Un¬

gleichheiten der Stockwerkshöhen . Die Kleinkinderfchule befitzt im Erdgefchofs einen bedeckten Er¬

holungsraum , 2 Befchäftigungszimmer , ein Sprechzimmer , ein Zimmer für die Klindergartenleitung und

neben dem Eingang eine Dienerwohnung , aus Loge , 2 Wohnräumen , Küche und Abort beftehend .

Durch einen bedeckten Gang find zwei getrennte Bedürfnisantlalten zugänglich , die nur durch fchmale

Gänge von den Bediirfnisanftalten der beiden anderen Schulabteilungen abgefondert fmd . Die Schulküche

kann durch einen kleinen Vorraum von dem oben genannten Verbindungsgang erreicht werden . Im

Obergefchofs liegen 4 Befchäftigungszimmer ( Claffes enfantines \ eine Lehrmittelfammlung , einVerfamm -

lungszimmer für die Lehrkräfte und eine aus

einer Küche und 5 Räumen beftehende Woh¬

nung der Leiterin der Kleinkinderfchule . In

der Ausbuchtung des Grundftückes liegt die

Turnhalle mit 21,74 X 18,40 » ; dazu gehören
an Nebenräumen ein Kabinett für die Über¬

wachung , eine Gerätekammer und eine befon -

dere Bedürfnisanflalt . Die Turnhalle hat Decken¬

licht ; fie geftattet durch ihre äbgetrennte Lage
und durch die unmittelbare Erreichung durch

den Weg neben der Knabenfchule die Be¬

nützung für andere als Schulzwecke . Das Au -

fsere des Schulhaufes zeigt einfache , aber cha -

rakteriftifche Formen und ift teils in Stein , teils

in Ziegelrohbau ausgeführt . Das Gebäude ift

mit Falzziegeln gedeckt .

In der nebenftehenden Tafel

(Fig . 410 bis 413 ) , fowie Fig . 414 u.

415 ift eine Sehulhausgruppe zu
Paris , Rue Brodu , dargeftellt , welche
auf einem langgeftreckten Bauplatze
von ungefähr 126,00 m Länge und

28,00 m Tiefe im Jahre 1895 erbaut
wurde 124) . Das Schulhaus befteht aus
einem dreigefchoffigen Hauptgebäu¬
de an der genannten Strafse und aus
drei Flügelbauten , von denen der

gegen die Nebenftrafse und der in

der Hofmitte gelegene nur einge -

fchoffig , der an der linken Hoffeite

ausgebaute zweigefchoffig ift . Zwei

Stellen des Hauptgebäudes erhielten

ein viertes Gefchofs . Die drei Abteilungen find von links nach rechts in der

Reihenfolge aneinandergereiht : Knabenfchule mit 10 Klaffen , Mädchenfchule mit

8 Klaffen und Kleinkinderfchule mit 6 Klaffen . Jede Abteilung erhält einen

befondern Eingang . Zwifchen den Eingängen der Mädchen und Kinder ift eine

Schuldienerwohnung und neben dem Eingang für Knaben die zweite Schul¬

dienerwohnung angeordnet .
Die Knabenfchule umfafst im Erdgefchofs folgende Räume : Einen bedeckten Erholungsraum von

8,00 » Tiefe und 27,50 » Länge , einen Saal für den Handfertigkeitsunterricht mit 7,50 m Breite und 15,00 »

Länge , ein Sprechzimmer mit 4,00 X 3,70 » und eine Wohnung des Schuldieners , aus zwei Wohnräumen ,

Küche und Abort beftehend ; die Bedürfnisanflalt liegt in einer Ecke des Spielhofes und ift durch einen

bedeckten Gang zugänglich ; fie umfafst io Sitzräume und ebenfoviele Pifsftände . Im erften Obergefchofs

Fig . 414 .

Querfchnitt durch das KlafTengebäude für Knaben .
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Querfchnitt durch die Kleinkinderfchule .

Schulhausgruppe zu Paris , Rue Brodu ,

V50© Gr .

297.
Beifpiel

XI .

124) Nach freundlichen Mitteilungen des Parifer Stadtbauamts .



202

liegen fünf Klaffenzimmer mit je 6,40 ® Breite und 8,00 m Länge und feitlichem Verbindungsgang von

1,50m Breite ; ein Zeichenfaal mit 7,60m Breite und 11,00m Länge und ein Zimmer für den Schulleiter

mit 3,60 X 6,00 m. Im zweiten Obergefchofs find fünf Klaffen und ein Lehrerverfammlungszimmer mit

3,60 X 7,50 m untergebracht , und in einem teilweifen Aufbau liegt die Wohnung des Schulleiters .
Die Mädchenfchule enthält im Erdgefchofs : Einen bedeckten Erholungsraum von 8,00 X 23,60m,

ein Sprechzimmer von 3,30 x 4,50 m und eine lioffeitig liegende Bedürfnisanftalt mit io Sitzräumen . Die

Wohnung des Schuldieners befteht aus einer Küche , 2 Zimmern und befonderem Abort . Im erften

Obergefchofs liegen 4 Klaffenzimmer von je 6,40 X 8,00 m und ein Zimmer der Schulleiterin , und im

zweiten Obergefchofs find 4 Klaffenzimmer , ein Zeichenfaal mit 8,00 x 11,50 ® mit Lehrmittelkabinett und

ein Zimmer für die Lehrerinnen mit 3,40 x 6,40 m untergebracht . In einem Aufbau liegt die Wohnung
der Schulleiterin . Zwifchen den Spielhöfen diefer beiden Schulabteilungen liegt die gemeinfame Bade -

anftalt mit befonderem Zugangsflur von 8,00 X 3,50 ®, Warteraum von 5,00 X 8,50 ® und Braufebaderaum

von 8,50X 13,00 ® mit 16 Badezellen . Ferner liegt zwifchen den beiden bedeckten Erholungsräumen
die Schulküche zur gemeinfamen Benutzung .

Die Kleinkinderfchule hat im Erdgefchofs 2 Befchäftigungszimmer von je 6,40 X 8,00 ®, einen

bedeckten Erholungsraum von 8,00X22,00 ® , ein Sprechzimmer von 3,30X4,50 ® und eine Küche ; im

erften Obergefchofs befinden fich 4 Befchäftigungszimmer und ein Zimmer für die Leiterin der Anftalt

mit 3,40 X 6,40 m ; im zweiten Obergefchofs liegt
Kleinkinderfchule liegt hoffeitig mit IO Sitz¬
räumen für die Kinder , einen für die Lehre¬
rinnen und 6 Piisftänden . Die lichte Höhe des
Erdgefchoffes beträgt 4,85 ® , jene der übrigen
Gefchoffe 4,00 m .

Die äufsere Ausftattung ift in

fparfamfter Weife glatt und nüchtern
gehalten . Der Sockel ift aus Bruch -
fteinen , das übrige Mauerwerk aus
Ziegeln mit Bewurf , die Dachdeckung
aus Ziegeln hergeftellt . Die entlegene
Gegend des XIV . Gemeindebezirkes
rechtfertigt die einfache äufsere Aus -

ftattung .

D ) Volksfchulen in Verbindung
mit Gemeindeämtern .

298- Die einklaffige (gemifchte )
Bedpiei Volksfchule zu Gouillons (Eure et

Loir ) , nach dem Entwürfe des Ar¬
chitekten Lelouf , ift mit dem Ge¬
meindeamte auf einer Bauftelle ge¬
legen (Fig . 416 bis 419 128) . Diefer
Entwurf wurde bei dem 1880er Wett¬
bewerbe im Trocadero - Palaft mit
einer lobenden Erwähnung ausge¬
zeichnet . Das eigentliche Schulhaus ,
aus einem Lehrzimmer für 60 Kin¬
der und jederfeits angrenzenden Klei¬
derablagen für Knaben und Mädchen
beftehend , liegt hoffeitig zwifchen dem
Garten und dem in der Mitte geteil¬
ten Spielhof , der beiderfeits bedeckte
Spielplätze und Abortanlagen enthält .

12S) Planat III .

die Wohnung der Leiterin . Die Bedürfnisanftalt der

Fig . 416.
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Einklaffige gemifchte Volksfchule und Gemeindeamt
zu Gouillons [Eure et Loir ). — Vöoo w . Gr.
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